
Unser Anniversa

Fortschritts - Verkauf
ist eine Ueberraschung nach der andern von großen Werthen, da

jedeS Tepartement Specials offerirt, die nie übertrosfen wur

' de.
Tie Waaren find genau von derselben Oualität und ebenso

vorzüglich als die, welche wir das ganze Jahr hindurch ver

kaufen. ,

Nichts ist verändert, nur der Preis, und dieser ist bedeu

tend zu Ihrem Gunsten.
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lNoq dottrels, 25, 122 West 14. Str.
j Ethel Powell. 13. 1434 Race Str.

- (ffierrge Beckler, 27. 238 Butler Str.
Carrie Molitor. 26. Madisonville.

Milium F. Kamleiter. 22. 223 West
I 15. Straße. .

ZKctherine H. Amon. 21. deSgl.

William E. Burle. 21. 4141 Whit.
tier Straße.

'.. j'anceS Anderson. 19, Edna Ave.

sGeorge Brill. 52. Lawrenceburg.Jnd.
Sallit B?d. 37, 1022 Wei; a. Eslr.

jWil.iam Layman, 24, Bellefontaine.
Ohio. , . .

j Ellen HaneS. 17, Sharonville. O.

lJoseph Soetz. 29. 3137 AhrenS Str.
i Alice Griffith. 27. 139 West Mc.

Avenue.

j JameS Blair. 39. Fayette Co.. Ky.
jLula B. Zolbert. 24. C02 West 5.

Straße.
iWilliam Nagele, 30. 3627 Spring
i Grove Ave.

Elizabeth O'Neil. 32. 711 Freeman
Avenue.

(Will C. Hoffman. 22. Wyoming. O.
Eva N. Zegeder. 22. Lockland. O.

Von Autoö niedergerannt.

Beim Spiel auf der Strafze wurde
gestern der sieb- e- Jahre alte Ellsworth
Doddm don No. 1129 Grand Avenue
an der Considine und Glenway ülvt.
von einem von Philip Keeler. No. 84
Beechex Strahe. gelenktem Automobil
rikdergerannt und trug Abschürfung
a . Körper und am linken Arm davon.
Tx. Orr, legte dem Knaben einen
Verband an. worauf er von dem Po
lizisten Finch nach feiner Wohnung
gebracht wurde.

Die Angewohnheit, hinter Wagen
herzulaufen und plötzlich nach der in

rieten Seite sei FahrdammeS abzubie
xen. hat gestern dem IS Jahre alten
Tavid Hossidy einige Abschürfungen

' KM Körper eingetragen. Hossidy. wel
cher ein Zögling del Working Boy'S

; Home, an der Sycamore Strafze. ist.
. lief an der Readind Road, zwischen
. fr Klsinore und Florence Avenue.
. Unter einem Wagen her. Plötzlich bog

, Uz Junge auf die Innenseite del
FalndammeZ ein und lief direkt in ein
Automobil der Becker'schen Reini

unganstalt. Glücklicherweise wurde
der leichtsinnige Bursche nur gestreift
und trug einig Abschürfungen ant
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Knie und an der rechten Körperseite
davon. Der Chauffeur des AutoZ
brachte den Jungen nach dem Bethesda
Hospital, woselbst ihm ein Verband
angelegt wurde.

(Seburte.

Knaben.
Harry und Allie Kinman. 223

Hampton Place.
Frederick und Rosa Winkler. 2235

Schedinger Strcsze.
Harold und Lillian Sharp. 1657

Elmore Strafze.
Clarence und Elisabeth Masters,

Newtown. O.
Henr und Anna Miller. Home

Str.. Madisonville. O.
Joseph und Elisabeth Reichert. 239

Sbillito Strafze.
John und Clara Bamberger, 121

Calhoun Strafze.
Benjamin und Ella KerSk. 4222

moral Ao.. Norwood.
David und Dora Neumark. 5 Co

lumbia Blda.. Wa nut fiills.
Stefan und Magdalena Graufick.

ilo8 Harrison Avenue.

Mädchen.
Walter und Lillian Streibig. Li

bertl, und Walnut Strafze.
Albert und Katherina Woescher.

2ol4 spring Grove Avenue.
Edwin und Clara Adolf. 1615 Eil

ton Place. College Hill.

Tterblichkeitsbericht.

Frank Grannco. 63. 1803 Pleasant
i c. r iirubr, ungenenizunoung.
John Moorman. 64. 2925 Hack'

berry Strafze. Blinddarmentzünduna,
ChaS. Bruetting. 23. 3099 Colerain

Av.. Schwindsucht.
Joseph Billibo. 80. 431 Richmond

Straße. Nierenlelden.
Lawrence Shutt. 24. 322 W. 21

berty Straße. Blutvergiftung.
Elisabeth Binup, 49, Seton Hospi,

tal. Leberkrebs.
Kate Himburg. 36. 1636 Hoffmr

strafte, inneres Veiven.
Elisabeth Fye. 78. 1810 Pleasant

Straße. Zuckerkrankheit.
Florence Roß. 14. 2135 Bine Str..

Schwindsucht.
Rose King. 61, 745 Mt. Hope

Road. Herzleiden.
Mary Katteriohn. 77. 240 Setchell

Straße. Herzleiden.
Lue Lankford. 69. West Fork Road.

Brigbt'sche Nierenkrankheit.
Eradna McBrayer. 56. 2428 West

6. Straße. Magenkrebs.

Tie Ukgarischeu Dame.
Ter DeutsaUnaariscko Damen

Krankonuntcri'tüNunas.Verein veran
staltet am 10. Mai in der Central
Turnhalle ein großes Maifeit. Die
ociitlai-unaanlche- n Tamen vcritenen
es ausgezeichnet, sich, ihren AngchSr
aen und freunden einen verailiiatt.'il
Nachmittag und Abend zu bereiten.
Cin ruhrigeS Arrangementsommlt
tee ist thätig, für gute Musik ist g?
lorat lübaU ittet Xehbeliuher nils
seine Rechnung kommt, um so mehr.
alt auch sur Labung uns Herzstar
kung vollauf gesorgt sein wird. ,
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trlflrnlH in bcrolf fclr m mnatltat. in
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Tägliches Cinciunatier BoNsblaU, Donnerstag, den 7. Mai 1914.

AS den Gerichtshöfe.

Die Scheidungsmühle war gestern

wieder in vollem Gange. Scha

denersatz'Klagen. Verlangt Ali-

mente. Muß für sein Kind sor

. gen.. Eingereichte Testamente.
Nachlaß-Sache- n. Verschiedenes.

Verlangt Alimente.
Effik kenney. deren Gatte

Patrick Kenney in No. 700 Barr Stra
ße eine Wirthschaft betreibt, hat sie.

stern eine Alimentenklage angestrengt.
Eie macht geltend, daß der Mann, mit
dcm sie sich am 19. Dezember 1898
vnheirathete, sie seit langer Zeit ver
nachlässigt und brutal behandelt habe.
Trotz seines guten Einkommens habe
er ihr nur 510 per Woche für die Be
stteitung des Haushalts und ihre per
sönlichen Bedürfnisse erlaubt und ihr
oft das Geld am nächsten Tage wieder
weggenommen. Sehr häufig habe sie

zu Hause hungern müssen, während er
in Restaurationen schwelgte und zum
Ueberflusse hab er noch eine Anzahl
Geschäfte, wo sie Kredit hatte, benach
richtigt. daß er nicht länger für ihre
Schulden aufkommen werde. Am er
sten ds. Mts. habe er auch noch dem
Eigenthümer des Hauses, in dem sie
wohnen, mitgetheilt, daß er die Miethe
nicht länger bezahlen werde und die
Folge sei gewesen, daß sie ersucht wor-de- n

sei, die Wohnung w räumen. Um
den Verklagten zu verhindern, sein
Geschäft zu verkaufen oder sein Geld
aus der Bank zu ziehen, wurde ein
Einhaltsbefehl erlassen.

Schadenersatzklagen.
William Eavens verlangt

510.000 von der Ohio Traction Co..
weil er am 24. April 1914 an der
G.'cnmarg Avenue und Carthage Pike,
wo er an einem Sewerbau beschäftigt
war, von einer Car getroffen und er
heblich verletzt wurde.

Frank Menkhaus hat auf
Grund angeblicher Verlärmdunq eine
Klage über Z5000 gegen John Ma-thi- as

von der KontraltoreN'Firma
Jchn Mathias & Son in Cheviot an
gestrengt.

Carrie Marschall, welche

am 15. November 1913 in dem Haufe
No. 645 West 'Court Straße über eine
schadhafte Treppt fiel und Verletzung
gen erlitk. deren Folgen sich jetzt noch
bemerkbar machen, bat den Eigenthü-me- r

des Hauses. Heyman Margolis,
auf Zahlung von 510,000 verklagt.

Clifford McCarthy ver
langt 510.000 von Mary C. Moor,
man, 920 Summit Avenue, der Eigen
tbümerin des TenementhauseS No. 702
West 5. Straße. Der Kläger, welcher
in dem Hause wohnte, siel am 15. Fe
bruar 1914 fg unglücklich auf einer
schadhaften Treppe, daß er einen Arm
brnch. einen Bruch des Schulterblatts
und andere Verletzungen davontrug.

Emma Hubble hat eine Klage
über 57500 gegen den Nachlaß dcS
Matzenfabrikanten Bebr Manischemitz
aneestrengt. Sie führt, an. daß ein
Fuhrmann des Verklagten, der äugen,
scheinlich betrunken war, am 7. April
1914 die Kontrolle über sein Fuhrwerk
verlor, sg daß dasselbe nicht nur auf
das Trottoir vor ihrem Haus gerieth,
sondern daß auch der Schaft des Wa
geS durch eines ihrer Fenster, an dem
sie saß. drang und sie in den Unterleib
traf. Sie will dadurch erhebliche Ver
letzungen erlitten haben.

John Sha verlangt 55000
als Schmerzensgeld von der Cincin
nati Traction Co.. weil ein Wagen,
au' dem er am 21. Oktober 1913 über
dl Gilbert Avenue fuhr, von einer Car
getroffen wurde, wobei er selbst zu
Falle kam und nicht nur einen Arm
bruch. sondern auch andere erhebliche
Verletzungen davontrug.

EhescheidungS Falle.
Birdie Brown. 910 Central

Arenue, deren Gatte Ernest Brown sich

gegenwärtig mit dem 9. Infanterie
Regiment in Laredo. Teras. befindet,
wurde gestern von demselben geschieden.
Sie sagte aus. daß sie sich am 25. No
vember 1913 mit Brown verheirathet
habe, jedoch schon vom ersten Tage
ihrer Ehe an von ihm vernachlässigt
worden sei. Er habe seinen Sold re
gelmäßiq verpraßt und sie schließlich
ganz im Stich gelassen.

George Adam, ein Angestell

in der Cincinnati Traction Co.. der
sich am 24. Juli 1908 mit Nora
Adam verheirathete. reichte gestern eine
Scheidungsklage ein. worin er behaup
tet. daß die Frau ihn im Jahre 1910
verlassen habe und zu ihrer an der
Gordon Straße in Northside wohnen
den Mutter zurückgekehrt sei. Sie habe
alle seine Versuche, sie zur Rückkehr zu
btwegen. abgewiesen, ihm aber erlaubt.
sie wöchentlich zwennal im Hause ihrer
Mutter zu besuchen. Zwei Jahre bbe
er sich diese Zustande gefallen lassen.
aber dann sei ihm die Geduld auSqe
gangen und er habe ihr erklärt, daß
er nickt länger als .Liebhaber" einer
ihm gesetzlich angetrauten Frau sun-gire- n

wolle. Darauf habe er jedoch
die Antwort erhalten, eine ScheidunaS- -
klage einzureichen, einen Rath, den er
jetzt auch befolgt habe.

I k f s t e R i ch a r d . die vor zehn
Jahren von ihrem Gatten ThoS. Ri
chard. den sie am 1. April 1896 hd
rathete, verlassen wurde, ist des War-ten- s

auf dessen Rückkehr mlide gewor-de- n

und hat gestern eine EcheidungS
klage eingereicht.

Edward Littleton will von

Nannie Littleton, die u am 18. M'.i
1896 heirathete. geschieden sein, weil
sie ihre Pflichten bernachlässigi. rhn
brutal behandelt sowie ihn und ihre
zwei Kinder vor vier Jahren vnlassin
hat.

M a e M. V o n W a l d e n hat auf
die ihres Gatten Dr.
Rudolph Von Walden eine Replik

worin sie alle gegen sie erho-dene- n

Beschuldigungen verneint und
deshalb Abweisung der klage ver.
langt. Es verlautet, daß die Replik
nur der Form wegen eingereicht wor
den ist, weil daö Paar seine Differen-ze- n

gütlich beigelegt haben soll.

AliceGehrum. 3376 Reading
Road, wurde wegen Nichtverforgunz
un brutaler Behandlung von Ray
mond Gehrum, den sie am 10. Sep-temb- er

1905 heirathete, geschieden.

Minnie Gall hat auf die
Scheidungsklage ihres Gatten Claren'e
Gall eine Gegenklage 'rhoben, worin
si auf Gruno von Nichtverforgunz
un'v brutaler Behandlung selbst eine
Scheidung sowie die Obhut über ibr
Kind verlangt. Das Paar heirathete
am 31. Mär, 1913.

F r e d. F i s ch e r verlangt, daß die
Scheidungsklage seiner Gattin Emmi
Fischer als unbegründet abgewiesen
werde. Er macht gellend, , daß die
Zrau. die er am 24. Äugust 1985 hei
rathete, stets ihre Pflichten vernach-lässig- t.

über ihre Verhältnisse hinaus
gelebt und ihn in Schulden gestürzi
habe.

Weil die Paare sich wieder mit
einander versöhnt kben, wurden die
Scheidungsklagen der Emma
FrancesFischer gegen Clemens
Fischer und der Bertha L a s k ge
gen Geo. Lask gestrichen.

Muß für seinki"d sorgen
Ambrose May. ein Bäcker von 202l

Plum Straße, dessen Gattin vor fünf
Jahren eine Scheidung, 'o,wie die Ob-H-

über ihre jetzt neun Jahre all.'
Tochter erlangte, wurde gestern von
Richter Gorman, weil er sich geweigert
hatte, für das Kind zu forgen, zu 550
und Kosten, sowie sechs Monaten

verurtheilt. May bezahlte
die ihm r. iferlegten Alimente, bis seine

sich vor einigen Jahren
wieder und zwar mit George Richte:,
22o Mohawk Place, verheirathete. Di.
Frau ließ ihn deshalb zweimal verhaf-tcn- .

doch wurde er einmal freigespro-che- n

und daö zweite Mal wurde fein
Fall von den Grvßgeschworenen ign?-rir- i.

Daraufhin ließ die Frau ihn
vor das Jugendgericht zitiren, wo er
jcht verurtheilt worden ist. Da er
ob', Berufung einlegen will, verstand
sich Richter Gorman dazu, die

zu fuspendiren, ver-

fügte jedoch, daß May bis die Bern-sun- g

entschieden ist, zwei Dollars pro
Woche für den Unterhalt deS Kindes
bezahlen muh.

Eingereichte Testamente.
Henriette Simon vermacht

ihrer Schwester Caroline Winte?
51000. E.nma Eichel 5500, Bertba
Winter 5400. Freda Eichel 5200.
Tilda Eichel 5100. den Söhnen des
verstorbenen Leo Eichel je 5100. Esthr
Gerlandy $100, Harry Winter 5500,
Sign und Eichel 5100, Ma? B. May
5200, Amelia Kahn 5200. Albert
Winter 5300 und den Rest ihres Ver-möge-

an Emma Eichel.

I u l i a F r a n k vermacht ihr Ver
mögen an ihren Gatten Geo. Frank.

Frank L. Stafford vermacht
Henriette Cormack 58000, Joseph 2.
Avery 51500. AgneZ Swick 52000,
Chas. W. Tiehl 5250. Mary Cormack
5100 und den Rest seines Vermögens
an seme Betlern und Basen.

Strohwittwe verlangt ihr
Erbtheil.

Frau Alice M. Smith reichte gestern
eine Klage ein, worin sie darum nach- -

sucht, gesetzlich als Wittwe erklärt zu
werden, um dadurch in den Besitz ge

wissen Grundeigenthums zu gelangen
Sie macbt gellend, daß ihr Gatte.
Walter Smith, ein Veteran des Bur
gcrkrieges, der bis zu seinem Weggang
als Verkäufer in einem Kleidergeschäft
thatig war, im Mai 1907 spurlos ver- -

fchwunden sei und sie seitdem, trotz ab
ler Versuche ihn aufzufinden. nichtZ

mehr von ihm gesehen und geHort ha.
Der Vater der Klägerin. Nathaniel
Bartlett. der im Jahre 1891 starb,
vermachte ikr das Eigenthum No.
15131535 Line Straße, im Werthe
von etwa $30,00, iedoch mit der B:- -

dingung. daß dasselbe für sie und ihre
Kinder verwallet werden solle, solange
ihr Gatte am Leben sei. Durch t'u
gesetzliche Todeserklärung ihres Gat-te- n

will Frau Smith jetzt in den unbe
schränkten Besitz deS ermähnten
Grundeigenthums gelangen, indem die
Truft'Bedinzung aufgehoben werd,
soll.

Nächlaß, Sachen.
Jessie B. Noble ist Nachlaßverwalte,

rin von Gilbert L. La Boiteaux; Per
sonalien 51200. Grundeigenthum
510.000.

Kate Cady ist Nachlaßverwalteri i
von Mary Hugentobler; Grundeigen-thu- m

51000 .

Katherine SimmondZ ist Nachlaß
Verwalterin von Albert AlthauS; Per
sonalien 52000, Grundeigenthum
52000.

Elizabeth Weitzel ist Testaments-vollstrecker- in

von Peter Weitzel; Per
sonalien 5300; Grundeigenthum
51200.
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Vom Samstag an öeJInDet sich

Öte MchaMflM unö Redak-

tion Des UüsfisOstttl tn

127 Ost Siebente Str.
nahe der Main Straße.

C. A. Teismann ist
von Michael Vogel; Personalien

$80.
John Heyob ist Testamentsvoll-strecke- r

von Peter Heyob; Personalien
$800; Grundeigenthum $öJU.

Sarah Neiheisel ist Testamentsvoll'
streckerin von Mm. Neibeisel: Verson.'- -

lien 51000; Erundeizenthum 530.000.
Xtx persönliche Nachlaß oes air..

Havekotte beträgt $12,065.83; derje-

nige des Edw. H. Taylor 52050; der.
jenige des Jas. B. Hervey 5533.27;
rerjenige der Elizabeth Turner
51131.15.

Verschiedenes.
Wm. A. Hopkins. County-Schatz-meiste- r.

erlangte Urtheile über 5138.19
resp. 5192.2 resp. 51372.6U geg,'r
iToraUeab. TAt 7. Ward L. und A
Co. ein solches über 53311.57 gegen

Rose Tenkotte. Die Plaut Co. ein

solches über 5104.69 gegen vie i:

Four Eisenbahn-Gesellschaf- t.

Die Stacey Manufacturing Co.. Vv,

eine Wechselforderung 2ber 56000 g;
gen Fred. Bredel eingeklagt hatte.
ianaie gestern ein Verdikt über 57265

Die n Co. klagte eine

Forderung über 5429.23 gegen die

New 'i)ork Eentral & Hudson wer

EisendahN'Äeselllchasr ein .

Eitelkeit

War die Veranlassung eines Selbst

Mordversuchs der H Jahre alten
Gleta Wolf.

Stadt und Land. Den Unter,

schied des Lebens auf dem Lande und
in der Stadt hatte die 18 Jahre alte
Gleta Wolf, welch vor ungefähr zwei
Monaten mit ihrer Freundin Rena
Pcse aus Brookoille. Ind.. nach Ein- -

cinnati kam. sehr schnell kennen gelernt
und sah sie mit Neid auf ihre Mit- -

schwestern herab, welche schone Kleider
und andere aute Sachen trugen. Das
einfache, schlichte Gewand, wie es die
Landbevölkerung trägt, sagte dem
Mädchen nicht mehr zu und war ihr
conjes Sinnen und Trachten auf
schöne Sachen gerichtet. Gleta und
Nena arbeiteten in einer Waschanstalt
für den Lohn von 56 pro Woche. Auch
hier sah Gleta wieder ihre Kolleainncn
in schönen Kleidern und wurde ihr das
Arbeiten verleidet. kurzerhind gab
sie ihre Arbeit auf und versuchte Rena
alles Mögliche, ihre Freundin von

ihrem kargen Lohn nach Kräften zu
unterstützen. Die Mädchen hatten ein
einfaches Zimmer im Hause No. 626
West 8. Straße und theilte Rena ihren
Verdienst mit Gleta. Gleta war nicht
zufrieden. Am Dienstag erhielt Gleta
Wolf einen Brief von ihren Eltern,
welchem einige Dollars beigefügt wa-re- n.

Anstatt das Geld für vernünftige
Zwecke zu verwenden, kaufte sich das
Mädchen schöne Schuhe. Des Oefte-re- n

entstanden Meinunggsverschieden-hcite- n

zwischen Rena Pase und Gleta
Wolf, da die Erstere absolut nichts
von dem Verkehr mit jungen Leuten,
wie ihn Gleta aufgenommen hatte,
wissen wollte. In der Dienstag Nacht
wartete Gleta nach einem Zerwürfniß
mir Rena, bis dieselbe nach ihrer Mei-nun- g

eingesmlafen war. und begab sich

alsdann in eine kleine anqrenzenve
Küche, wo sie eine verdächtige Flüssig
Zeit in in Glas goß und trank. Nach
dem Gnießen des Inhalts lief das
Mädchen eiligst in das Zimmer zurück
und stürzte über das Bett. Rena Pas
clarmirte sofort die Polizei, welche die
Lebensmüde nach dem städtischen
Krankenhaus brachte. Di Aerzte be

seitigten jede Lebensgefahr. Gleta
hatte am Abend einen Brief an ihren

Vater geschrieben, doch konnte derselbe
r.icht aufgefundim werden. Unter den

Sachen des Mädchens wurde ein
vorgefunden, das aber einem

anderen Mädchen gehören soll, in wel-che- m

eine lange Reihe von Namen und
Adressen junger Männer, sowie deren
Tclephon-Nummer- n verzeichnet sind.
Wie Fräulein Pase mittheilte, hatte
Gleta am Dienstag Abend den Besuch
eines jungen Mannes in ihrer Wob-nun- g.

mit welchem sie Karten spielte.

Der Freund verließ die Wohnung
um halb 10 Uhr Abends.

Ebenso war Rena Pase gegen den Ver-ke- hr

ihrer Freundin mit einem anderen
Mädchen, wtlches nach ihrem Dafür,
halten nur einen verderblichen Einfluß
auf Gleta haben konnte.

pruxg von der Hängebrücke

Vollführte in selbstmörderischer Ab-

sicht James Griffith.

Angethan mit seinem besten Anzug,
einer Nelke im Knopfloch, begab sich

gestern Morgen der 47 Jahre alte Far-me- r

James A. Griffith aus Clays-vill- e.

Kn.. welcher sich hier im Bristol
Hotel aufhält, zur Hängebrücke, um

durch einen gewagten Sprung von der

Mitte der Brücke in die Fluthen des

Ohio seinem Leben ein Ziel zu setzen.

Griffitb sein Vorhaben ausführte.
befanden sich viele Personen in seiner

allernächsten Nähe, doch versuchte Nk-man- d

den Mann an seinem Vorhaben
zu hindern, da allgemein angenommen
wurde, daß es sich um ven Ausirag
einer Mette bandele. Griffith konnte

unbehindert die Einfassung erklimmen

und feinen Sprung auesuyren.
ney Cazier. ein Eisenbahnkoch, dem d'e
Sache verdächtig vorkam, lief schnell

zum Ufer und ersuchte einen Fischer,
in den ffitrom au rudern, um den an
scheinend Lebensmüden aufzufischen.

Griffith wurde von den Wellen
Eaner war ebenfalls in

das Boot gesprungen und auch der

Superintendent der Ziegelei an ocr
Race Straße. John Ware, hatte den

Vorfall bemerkt. Dieser beorderte

schnell Leute in ein Boot, um Cazier
nd fitn bischer ,u unterstützen. Die

Boote erreichten den Mann, als er in
der Richtung der Race Straße von
dcn fthitbtti kortaelraaen wurde, und
zogen ihn in das Boot des Cazier. Am
Ufer wurde Grissith von dem Polizr-f- t

McCartbv in limöfjna genom

men, welcher ihn nach dem städtischen
Hospital bringen Hcsz. Ais ver

befrans wurde, weshalb ec

dem Leben Valet sagen wollte, erklärt:
er. daß er keine lw meyr zum veoen
babe trn städtischen Krankenbause
stellten die Aerzte fest, daß Griffith
keinen Schaden genommen yalie. xn
9 ediere ist verbeiratbet. soll iedoch mit
seiner Frau in Unfrieden leben. Er
war für eine Baumschule in Tenia,
Obio. und in den letzten Tagen für
eine andere Firma beschäftigt. Allem

Anschein nach war Griffith durch
Mikerfola in seiner Tbätiateit nieder
geschlagen und unternahm in diesem

Zustand den Selbstmordversuch.

Streik bei Frrnch'Bauer.
Fünfundzwanzig Bäcker in Dien

sten der French Bros.auer Co. ha
bei, gestern die Arbeit eingestellt, weil
die Firma sich geweigert hat, die

..Cincinnati Bakers' Progressive
Union anzuerkennen. Die Firma be
zahlt, wie ikr Sekretär I. I. Smith
zgt, über Unlonlähne. Ihr Etablis

sement sei mich mit der nationalen
BäckerarbeiterVereinigung alftliirt,.

8

und die Firma würde sich zwischen
zwei Stühle sehen, sollte sie auch die
lokale Vereinigung anerkennen.
French-Bau- er beschäftigen 40 Bäcker.
Es handelt sich in diesem Falle ledig
lich um einen der
Unions.

Base.Ball.

In dem gestrigen ersten Spiele ei

ner fünftägigen Serie zwischen un
fcren Reds" und den Kardinälen"
in 2t. Louis bedienten Schleuderer
Benton und Fänger Clarke unser
schütz gegen Sallee resp. Snyder für'
die Gegner. Sallee wurde im 9. Gan
ge durch Steele abgelöst, während
Benton bi zum Ende des Spiels
auf seinem Posten verblieb. Häupt
ling Herzog nahm nicht an dcm
Spiele theil unö wurde auf der Ab
fangsslation durch Naivlings ersetzt.
UnsereJungcus machten 9 Treffer ge
gen 5 der Gegner, und spielten beide
Älubs fehlerfrei. Tic Neds" gewan-
nen das Spiel im 1. Gange, worin sie
3 ihrer Treffer konzcntrirten. Ho
bliyell war unser Held am Bat mit
2 Treffern. Bates machte eineil
Heiinlauf- - und Niehoff einen dreiva
figen Treffer. Benton sandte 3 iuft
fächler zur Bank gegen2 und ver
schenkte 4 Freipässe zur 1. Base ge
gen 2. Quiglen und Eason waren i
Schiedsrichter. Mit dem gestrigen
Spiele kam Herzogs dreitägige Ver
bannuna aus dein Sviele. die ilinl
wegen ungebührlichen ProtestirenS
als Z?traii am 'l!rcnidenten loner
zudiktirt worden war. zu Ende, und
wird er m dem ticuligeu .ampre wie
der auf seinem Posten sein.

Die gestrigen Spiele.
Cincinnati .' . . 2 00 0 0 000 1 :i

St. Louis . . . . OOOOUOOO 00
Chicago .... ,,000000000
Pittsburg . . . 0 0 0 U 0 0 0 0 1 1

Brooklyn .... 0 0 0 1 0 4 0 0 05
New ;!)ork .... 0 0 0 0 0 0 0 0 33
Philadelphia ( Regen.
Boston . . . ( Siein Spiel.

Heute Nackmittag zweites Spiel
dr Serie zwischen Neds" und ctar-dinäle-

in 2t. Louis, singling
und (Sonzalcs steben als Batterie für
Cincinnati mis dcm Programm.

OMoM-,Neis- M

Wir reserviren Betten und Kabi
nen nach und von Europa aus allen
TranSntlantischcn

Tamvstr'Linien.
Kreditbriefe. Ncise-Check-

Pässe (PasivcirtS) besorgt.

IZWgllliÄ
Ecke 12. und Vine Str.

Tie Tempcrntnr.

Die Temperatur-Unterschied- e am
gestrigen Tage waren ' laut Aufzeich,
nunqen der Optiker-Firm- a E. Klein
& Pro., No. 435 Race, Straße, wie
folgt:

Vormittags Nachmittags,
s Uhr ... es 1 Uhr ... 7
7 Uhr ... 67 2 2it ... 70
8 Uhr ... 68 3 Ilhr . . . 70
9 Uhr ... 3 4 Uhr ... 69

1 Uhr . . . 72 5 Uhr ... 69
11 Uhr ... 74 6 Uhr ... 63
12 Uhr ... 73


